
             
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir freuen uns, Ihnen den Newsletter September 2015 des Schweizerischen Verbands für 

schulische Tagesbetreuung Bildung und Betreuung zustellen zu dürfen.  
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1. Tagung „Tagesschulen – starken Schule, starke Kinder, starkes Team“ 

Bildung und Betreuung wird am Freitag, 4. März 2016 eine Tagung zum Thema: 

„Tagesschulen – starke Schule, starke Kinder, starkes Team“ in Bern anbieten. 

Ausführlichere Informationen sowie die Einladung zur Tagung werden im Oktober 2015 auf 

der Webseite von Bildung und Betreuung aufgeschaltet und allen Mitgliedern und 

Newsletter-EmpfängerInnen und über www.kinderbetreuung-schweiz.ch per Mail verschickt.  

www.bildung-betreuung.ch 

 

 

2. Wahlempfehlungen für den Nationalrat am 18. Oktober 2015 

Bildung und Betreuung empfiehlt für die bevorstehenden Nationalratswahlen unser 

langjähriges Vorstandsmitglied und Vizepräsidentin: 

 

Ursula Marti, Grossrätin 

www.ursulamarti.ch 

03.16.6, Liste 3, SP- Frauen 

 

http://www.kinderbetreuung-schweiz.ch/de-ch
http://www.bildung-betreuung.ch/ueber-uns/vorstand.html


             
 
 

Ehemalige Geschäftsführerin und langjähriges Vorstandsmitglied des VBT, Vizepräsidentin 

Bildung & Betreuung Schweiz. 

„Eine gute Bildung für alle liegt mir seit jeher am Herzen. Denn sie ist der Schlüssel für ein 

selbst-bestimmtes, erfülltes Leben. Ich setze mich seit Jahren konsequent für eine starke 

Volksschule, insbesondere auch für Tagesschulen, ein. Für die Kinder, aber auch für die 

Lehrpersonen, die Wertschätzung und gute Arbeitsbedingungen verdienen.“  

 

Ebenso empfehlen wir das Vorstandsmitglied des VBT (Berner Tagesschulen) und 

langjährige Lehrerin (alle Stufen: EK bis 10. Schuljahr). 

 
 

Sarah Gabi Schönenberger, Grossrätin 

www.sarah-gabi.ch  

03.09.3, Liste 3, SP- Frauen 

 

 
 
 
 

„Für bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf und das Kindeswohl - dafür setze ich mich 

konsequent und mit Herzblut ein. Qualitativ gute Tagesschulen mit zufriedenen und 

motivierten Kindern und Mitarbeitenden sind deshalb unverzichtbar und sehr wichtig! 

Deshalb keine Verschlechterung des Betreuungsschlüssels, keine Abstriche bei Qualität 

durch Sparmassnahmen und gute Arbeitsbedingungen, dafür engagiere ich mich.“ 

 

Wir brauchen auch auf schweizerischer Ebene eine verstärkte Förderung und Weiter-

entwicklung von Tagesschulen. Der Verband für schulische Tagesbetreuung Bildung 

und Betreuung empfiehlt deshalb die beiden engagierten Mitglieder Ursula Marti und 

Sarah Gabi Schönenberger zur Wahl in den Nationalrat. 

 

 

3. Bildungskommission des Nationalrates möchte den Bund bei der Finanzierung 

von Tagesschulen stärker in die Pflicht nehmen 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates hat im August einer 

parlamentarischen Initiative der BDP-Fraktion zur Unterstützung von Tagesschulen Folge 

gegeben. Die Initiative verlangt neue gesetzliche Grundlagen, die es dem Bund ermöglichen, 

die Gemeinden bei der Einrichtung von Tagesschulen finanziell zu unterstützen.  



             
 

Dem Bund stehen auf der Grundlage des Bundesgesetzes über Finanzhilfen für 

familienergänzende Kinderbetreuung zwar die nötigen Mittel zur Verfügung, um die 

Schaffung von Betreuungsplätzen in solchen Strukturen finanziell zu unterstützen. Faktisch 

sind mit dem bestehenden Gesetz jedoch in erster Linie Betreuungsplätze in 

Kindertagesstätten und in der schulergänzenden Strukturen geschaffen worden, so die 

Kommission.  
Das Geschäft geht nun in die entsprechende Kommission des Ständerats 

http://www.parlament.ch/D/mm/2015/Seiten/mm-wbk-n-2015-08-14.aspx 

 

 

4. Schulraum gestalten 

Die Berner Broschüre «Schulraum gestalten», an der auch der Verband Bildung und 

Betreuung beratend mitgewirkt hat, sieht Räume und Ausstattung als eine wichtige 

Rahmenbedingung für das Lernen und Arbeiten in der Schule, und diese zudem als einen 

Lebensort, an dem Schülerinnen und Schüler sowie Betreuungs- und Lehrpersonen viel Zeit 

verbringen. In Kapitel 1 werden allgemeine Prinzipien des Lernens, Arbeitens und Lebens in 

der Schule beschrieben. Kapitel 2 nimmt einzelne Funktionen und Aspekte des Schulraums 

auf (Tagesschulen: Kapitel 2.6), Kapitel 3 die Zusammenarbeit zwischen den Beteiligten und 

die Schulraumentwicklung als Prozess.  

Die Broschüre «Schulraum gestalten» ist abrufbar unter: www.erz.be.ch/schulraum 
 

 

 

5. Informationen aus den Regionen 

 

5.1 Aargau/Solothurn 

Der Grosse Rat im Kanton Aargau hat das Rahmengesetz für die familien- und 

schulergänzende Kinderbetreuung im August 2015 erneut diskutiert. Die Vorlage kommt im 

Januar 2016 in die 2. Lesung. 

Aktivitäten und Informationen unter: www.dtma.ch 

 

5.2 Basel Stadt und Basel Land 

Der Kanton Basel-Land arbeitet an einer Handreichung „Kinder und Jugendliche 

schulergänzend betreuen“. Der Verband Bildung und Betreuung beider Basel begrüsst in 

seiner Stellungnahme, dass Unterlagen ausgearbeitet werden, ist aber der Meinung, dass 

die Bewilligungsvoraussetzungen für Einrichtungen zu allgemein sind, um Qualität zu 

gewährleisten. Insbesondere bei der Ausbildung des Personals und bei den Gruppengrössen 

http://www.parlament.ch/D/mm/2015/Seiten/mm-wbk-n-2015-08-14.aspx
http://www.erz.be.ch/schulraum
http://www.dtma.ch/


             
 
sollte der Kanton klare Mindestanforderungen formulieren, die auf pädagogischen 

Erkenntnissen über die Betreuung von Kindern beruhen. www.bildung-betreuung-bb.ch 

 

5.3 Bern 

Der Grosse Rat des Kantons Bern (Parlament) hat am 9.06.2015 einen Vorstoss als Motion 

überwiesen, der auch auf die Tagesschulangebote grössere Auswirkungen haben könnte. 

Als Motion wird im Bereich familienexterne Kinderbetreuung unter anderem a) das 

Betreuungsverhältnis massvoll hin zu etwas grösseren Einheiten anzupassen und zu 

gewährleisten, dass als Mitarbeitende auch solche mit einer niederschwelligen Ausbildung 

angestellt werden können. Noch im März 2014 hat derselbe Rat ein ähnliches Begehren klar 

abgelehnt. 

 

Sport in der Tagesschule 

Mehr Bewegung im Schulalltag - eine Chance für Tagesschulen! Der Kanton Bern unterstützt 

die Tagesschulen, möglichst viel Bewegung in die Tagesstruktur zu integrieren. Die 

Abteilung Sport steht für Beratungen zur Verfügung und bietet zusammen mit Jugend + 

Sport Weiter- bildungen für Tagesschulmitarbeitende an. Im November 2015 findet erstmal 

ein Leiterkurs Kindersport statt, der direkt auf die Bedürfnisse von Tagesschulen 

zugeschnitten ist. 

Informationen und Kontakt  

 

 Ausbildung von Lernenden in Tagesschulen 

Ihre Tagesschule als Lehrbetrieb? Ja! Tagesschulen bieten vielfältige Lernmöglichkeiten und 

können deshalb Fachpersonen Betreuung ausbilden. Das neue Merkblatt der 

Erziehungsdirektion informiert über alle wichtigen Aspekte rund um die Ausbildung von 

Lernenden in Tagesschulen. 

Aktivitäten und Informationen unter: www.bernertagesschulen.ch 

    

5.4 Zürich 

Aktivitäten und Informationen unter http://bildung-betreuung-zh.ch/ 

 

5.5 Tessin 

Lehrpersonen verlangen mehr Lohn für die Mittagsbetreuung 

Lehrpersonen in Sonderschulen im Tessin erhalten für die Mittagsbetreuung einen Lohn von 

Fr. 21.- pro Stunde. Das ist weniger als der Lohn, der für sonstige administrative Arbeiten in 

der Schule gezahlt wird, obwohl die Betreuung der Sonderschülerinnen und Sonderschüler 

sehr anspruchsvoll ist und die Lehrpersonen ausserdem den ganzen Tag ohne eine eigene 

http://www.erz.be.ch/dam/documents/ERZ/GS/de/Newsletter/Kurs_Sport_an_Tagesschulen_POM_deutsch.pdf
http://www.erz.be.ch/erz/de/index/kindergarten_volksschule/kindergarten_volksschule/schulergaenzendemassnahmen/personal/tagesschule_als_lehrbetrieb.assetref/dam/documents/ERZ/AKVB/de/10_Tagesschulen/tas_merkblatt_ausbildung_von_lernenden_in_tagesschulen_informationen_fuer_tagesschulleitungen_d.pdf
http://www.bernertagesschulen.ch/
http://bildung-betreuung-zh.ch/


             
 
echte Pause durcharbeiten müssen. Die Sonderschullehrpersonen, zu 80% Frauen, sind der 

Meinung, dass es sich dabei um eine Diskriminierung einer Frauentätigkeit handelt und 

haben daher jetzt ein Gesuch bei der Regierung eingereicht, die Löhne für die 

Mittagsbetreuung hochzusetzen. 

 

 

6. Weiterbildungsangebote / Veranstaltungen 

 

6.1. Pädagogische Hochschule Bern: Angebote für Tagesschulen 

Tagung – SA MOVE – Rollenklar führen 

Tagesschulleitende wollen etwas bewegen, Ziele erreichen, Qualität weiterentwickeln – kurz 

eine "gute" Tagesschule führen. Wie können Sie den Ansprüchen und Erwartungen der 

Behörde, der Schule, der Eltern und der Kinder gerecht werden? Und wie bleiben Sie 

rollenklar?  Diese Fragen werden im einleitenden Referat von Prof. Markus Gmür und 

anschliessend in drei Ateliers aufgenommen und bearbeitet.  

Informationen und Anmeldung SA MOVE 

 

Führung- und Betreuungsalltag 

Die Angebote zur schulergänzenden Betreuung greifen Themen auf, die Sie als Führungs- 

oder Betreuungsperson im Alltag beschäftigen. Neben längerdauernden Weiterbildungen, 

Kursen und der Tagung „SA MOVE“ bietet die PH Bern Führungscoachings und 

Teamentwicklungen an.  

www.phbern.ch/weiterbildung/tagesschulen  

Aktuellen Informationen: helen.gebert@phbern.ch Stichwort Informationen 

Kontakt und weitere Informationen 

Priska Hellmüller-Luthiger, Bereichsleiterin Kader- und Systementwicklung 

Tel. 031 309 27 32, 079 799 84 02   Priska.hellmueller@phbern.ch 

 

 

6.2. Pädagogische Hochschule Luzern: Basiskurs für Mitarbeitende in 

schulergänzender Kinderbetreuung 

Die PH Luzern bietet im Auftrag der Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern und 

in Kooperation mit der PH Zug eine praxisnahe Weiterbildung an. 

Informationen und Anmeldung 

 

 

 

https://www.phbern.ch/schule-und-weiterbildung/weiterbildungssuche.html#wdb=schule-und-weiterbildung%252Fweiterbildungssuche%252Ftagungen%252Fsa-move%252Fwdb-number%252F16.485.010.01.html
https://www.phbern.ch/schule-und-weiterbildung/weiterbildungssuche.html#qs=tagesschul
mailto:Priska.hellmueller@phbern.ch
http://www.phlu.ch/weiterbildung/volksschule/tagesstrukturen/


             
 
 

  

6.3. Konferenz der Höheren Fachschulen Kindererziehung 

Die Höheren Fachschulen (HF) Agogis, BFF Bern und Curaviva hfk Zug in Zusammenarbeit 

mit dem Verband kibesuisse und mit Unterstützung des Netzwerks Kinderbetreuung Schweiz 

laden zur erstmaligen Konferenz HF Kindererziehung ein. Die Konferenz steht im Zeichen 

der Lancierung der Oltner Initiative für eine professionelle Kindererziehung. 

Donnerstag, 5. November 2015, 09.00 – ca. 17.00 Uhr, Arte Kongresszentrum in Olten. Die 

Teilnahme ist kostenlos.  

Programm und Anmeldung: http://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/Konferenz-HF-

Kindererziehung/P5tYg/ 

 

6.4. Fachtagung: Naturnahe Freiräume für und mit Kindern planen und gestalten 

Am 25. Februar 2016 findet auf den FHNW-Campus in Brugg-Windisch die 

Fachtagung  «Naturnahe Freiräume für und mit Kindern planen und gestalten: Instrumente und 

Praxisbeispiele» statt. Kinder- und jugendgerechte sowie naturnahe Freiräume sind attraktiv und 

einladend, um zu verweilen, zu spielen und sich zu treffen. Es sind Bildungs- und 

Erfahrungsräume sowie wichtige Orte für eine gesunde Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen. Partizipative Planungen, Gestaltungen und Realisierungen solcher Freiräume 

fördern die Mitwirkung und somit die Autonomie. Sie lassen Kinder Selbstwirksamkeit erfahren, 

ermöglichen das Erleben von demokratischen Prozessen und den Austausch zwischen den 

Generationen. Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem Programm "QuAKTIV. Naturnahe, kinder- 

und jugendgerechte Quartier- und Siedlungsentwicklung im Kanton Aargau" sowie eine neue 

Praxishilfe stehen im Fokus der Tagung. Impulsreferate führen in das Thema ein, in Workshops 

werden einzelne Aspekte vertieft und es bleibt Zeit für Austausch und Vernetzung. 

Anmeldung auf: www.quaktiv.ch/tagung 

 

6.5. Münchner Ganztagsbildungskongress 

Vom 19.-21. Januar 2016 findet der 5. Münchner Ganztagsbildungskongress unter dem Motto 

"Ganztagsbildung gemeinsam gestalten" statt. Er richtet sich an Bildungsakteurinnen und -

akteure, Pädagoginnen und Pädagogen, Lehrkräfte und weitere Interessierte.  

Auf der Website www.ganztag-muenchen.de finden sich weitere Informationen. 

 

6.6. Kongress des deutschen Ganztagsschulverbands 

Vom 18.- 20. November findet in Lübeck der nächste Ganztagsschulkongress des deutschen 

Ganztagsschulverbands statt. Das Thema des Kongresses: lautet „Chancen entwickeln für alle – 

Praxis der Ganztagsschule“. Ausführliches Programm und Anmeldung: 

http://www.ganztagsschulverband.de/startseite.html 

http://www.agogis.ch/
http://www.bffbern.ch/de/
http://www.hfkindererziehung.ch/
http://www.kibesuisse.ch/
http://www.netzwerk/
http://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/files/6KOZGOJ/einladung_konferenz_hf.pdf
http://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/Konferenz-HF-Kindererziehung/P5tYg/
http://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/Konferenz-HF-Kindererziehung/P5tYg/
http://www.quaktiv.ch/tagung
http://www.ganztag-muenchen.de/
http://www.ganztagsschulverband.de/startseite.html


             
 
 

 
7. Publikationen  

 

7.1.  Leitlinien für leistungsfähige Schulbauten  

Die Leitlinien für leistungsfähige Schulbauten enthalten unter anderem auch Hinweise 

zum Ganztag. Sie lassen sich mit folgendem Link finden:  

http://www.paedagogische-architektur.de/fileadmin/user_upload/VOE_Leitlinien_LLS.pdf 

 

 

7.2. Handbuch für Ess- und Tischkultur in Tagesschulen 

Die Fachstelle PEP www.pepinfo.ch hat ein Praxishandbuch für Ess- und Tischkultur in 

Tagesschulen herausgegeben. Das Handbuch bietet eine Vielzahl konkreter Ideen und 

Beispiele aus der Praxis und richtet sich an Tagesschulen, die Kinder im Grundschulalter 

betreuen. 

Handbuch für Ess- und Tischkultur in Tagesschulen 

 

 

7.3. Typologie für die Betreuungsformen der Kinderbetreuung 

Das Bundesamt für Statistik hat im Juli die Typologie für die Betreuungsformen der 

Kinderbetreuung herausgegeben: 

Informationen zu den Typologien 

 

 

7.4. „Wichtig ist, dass die Kinder gerne kommen“. Das Modell „Qualität in 

Tagesschulen Schweiz“ (QuinTaS). V 

Von Frank Brückel, Reto Kuster und Luzia Annen. In: VPOD-Bildungspolitik Nr. 191/ Juni 

2015 

Das Projekt QuinTaS der PH Zürich erarbeitet Handreichungen für die Schulentwickung in 

Ganztagsschulen, welche das Wohlbefinden der Kinder ins Zentrum stellen. 

 

 

7.5. Dossier: Von Tagesstrukturen zu Tagesschulen – Entwicklungsperspektiven. De 

l’accueil extrascolaire à l’école à journée continue – perspectives.  

Bulletin der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften SAGW 3/ 

2015. www.sagw.ch 

 

http://www.paedagogische-architektur.de/fileadmin/user_upload/VOE_Leitlinien_LLS.pdf
http://www.pepinfo.ch/
http://www.pepinfo.ch/de/Projekte-PEP/projekt-8-12-jaehrige-kinder/pep-gemeinsam-essen.php
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/01/04/blank/key/04.parsys.40125.downloadList.84651.DownloadFile.tmp/febstatistiktypologie.pdf
file:///C:/Users/raphael/AppData/Local/Temp/www.sagw.ch


             
 
7.6. Wendelin Grimm & Gunhild Schulz-Gade: Übungs- und Lernzeiten an der 

Ganztagsschule. Ein Praxisleitfaden zur Integration von Hausaufgaben in den 

Ganztag. debus Pädagogik, Schwalbach/Ts.(2015). 

Üben gehört zum Lernen, aber nicht zwangsläufig nach Hause, und Hausaufgaben bereiten 

nicht zuletzt den Eltern oft Kopfzerbrechen. Gunhild Schulz-Gade und Wendelin Grimm 

schildern in ihrem Buch, wie Grundschulen auf Hausaufgaben (weitgehend) verzichten 

können. 

 

 

7.7. Lernkulturen: Rekonstruktion pädagogischer Praktiken an Ganztagsschulen. 

Hrsg. von Sabine Reh, Bettina Fritzsche, Till-Sebastian Idel, Kerstin Rabenstein 

Schule und Gesellschaft Bd. 47,  

Springer Verlag, Wiesbaden 2015, 978-3-531-17530-0 

Ausgehend von vier Fallstudien über verschiedene Ganztagsschulen in Deutschland werden 

Entwicklungsprozesse beschrieben und Voraussetzungen und Schwierigkeiten erklärbar, die 

entstehen, wenn in einem Land mit einer langen Halbtagsschultradition und entsprechenden 

Lernkulturen Ganztagsschulen eingeführt werden.  

 

 

7.8. Ines Kühne: Musikschulen und allgemein bildender Musikunterricht an 

Ganztagsschulen- Chancen und Herausforderungen einer Kooperation.  

128 Seiten, Diplomica Verlag, Hamburg 2015. 

Durch den Ausbau der Ganztagsschulen findet ein Großteil des Alltages für Kinder und 

Jugendliche in der Schule statt. Außerschulische Musikangebote können nur begrenzt 

wahrgenommen werden. Die Bildungseinrichtungen Musikschule und allgemein bildende 

Schule müssen sich im Sinne der Gestaltung kommunaler Bildungslandschaften öffnen und 

sich notwendigerweise verzahnen. Kooperationen stehen vielerorts am Anfang einer 

Entwicklung, wie die aktuelle Debatte innerhalb der großen Musikverbände verdeutlicht. 

 

 

8. Wieso bekommen Sie diesen Newsletter? 

Bildung und Betreuung ist der schweizerische Verband für schulische Tagesbetreuung. 

Dieser elektronische Newsletter richtet sich an alle Personen, die im Bereich der 

schulergänzenden Betreuung tätig sind oder sich aus anderen Gründen für dieses Thema 

interessieren.  

Auf der folgenden Seite können sich für den Newsletter an- oder abmelden: 

An- und Abmeldung 

http://www.bildung-betreuung.ch/top-nav/newsletter.html


             
 
 
 
9. Impressum 
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mailto:fachstelle@bildung-betreuung.ch
http://www.bildung-betreuung.ch/

